








Die Zeitschrift
Die Deutsche Nachwuchsgesellschaft für Politik- und Sozialwissenschaft 
(DNGPS) hat sich 2011 in Osnabrück gegründet und sich zum Ziel gesetzt, 
Studierende der Politik- und Sozialwissenschaften besser zu vernetzen und 
so einen wissenschaftlichen Austausch und breite Vernetzung in der Studie-
rendenschaft zu befördern.

Studierende verfassen in ihrem Studienleben zahlreiche wissenschaft-
liche Texte. Doch obwohl diese Arbeiten viele interessante und originelle 
Ideen und Ergebnisse bergen, erreichen sie nur wenige Leser*innen. Mit 
der DNGPS Working Paper-Reihe wird dieses Missverhältnis behoben und 
eine fachübergreifende Publikationsmöglichkeit geschaffen, die die Sozial-
wissenschaften als Ganzes adressiert. Dadurch wird studentische Forschung 
öffentlich(er).

Hierzu werden wissenschaftliche Aufsätze, Essays und Rezensionen veröf-
fentlicht und einem breiten Publikum als Open Access-Reihe frei zugänglich 
gemacht.
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Die Zeitschrift
Die Zeitschrift Erziehungswissenschaft ist das Mitteilungsblatt der DGfE, der 
Deutschen Gesellschaft für Erziehungswissenschaft.

Die DGfE ist eine akademische Fachgesellschaft. Sie vereinigt Wissenschaft-
lerinnen und Wissenschaftler, die mit Forschung und Lehre in den Bereichen 
Bildung und Erziehung befasst sind. Das Ziel ihrer Aktivitäten ist, erziehungs- 
und bildungswissenschaftlichen Erkenntnisgewinn zu unterstützen.

Als wissenschaftliche Vereinigung bietet sie ein Forum der Diskussion und 
des Austauschs über erziehungs- und bildungswissenschaftliche Analysen 
und Forschungen und ihre theoretischen und methodischen Grundlagen. 
Die historische Entwicklung der Erziehungswissenschaft und die Komplexi-
tät ihres Gegenstandsbereichs haben zur Ausdifferenzierung in Teildiszipli-
nen geführt. Die DGfE trägt solchen Ausdifferenzierungen Rechnung und 
unterstützt zugleich übergreifende und vernetzende Initiativen national wie 
international.

Die Vielfalt teildisziplinärer Perspektiven findet ihre Gemeinsamkeit im 
Interesse an der wissenschaftlichen Analyse pädagogischer Prozesse und 
Praxen, ihrer Grundlagen und Ergebnisse sowie der komplexen Bedingungs-
gefüge und Spannungsfelder, in denen Erziehung und Bildung erfolgen. Das 
disziplinäre Interesse umspannt damit die wissenschaftliche Analyse indivi-
dueller Biographien und pädagogischer Interaktionen in unterschiedlichen 
Sozialisationsfeldern über institutionelle und organisatorische Strukturen bis 
hin zu gesellschaftlichen Kontexten in Geschichte und Gegenwart.

Schwerpunkte der aktuellen Ausgaben
2-2021: Disziplinäre Verstrickungen und disziplinäre Verantwortung
1-2021: Erziehungswissenschaft und Bildungsrecht – 
2-2018: Anknüpfungspunkte zur Belebung eines brachliegenden Diskurses
2-2020: Neue Formen der Archivierung, Bereitstellung und Nachnutzung 
2-2018: von Forschungsdaten
1-2020: Universitäre Lehrkräftebildung – Herausforderungen 
2-2018: und Profilbildung
2-2019: Außeruniversitäre Forschung in der Erziehungswissenschaft 
1-2019: Forschungsmethoden in Studium und Promotion
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Die Zeitschrift
Exposé – Zeitschrift für wissenschaftliches Schreiben und Publizieren wen-
det sich vornehmlich an den wissenschaftlichen Nachwuchs. Ziel ist es, die 
unterschiedlichen Aspekte von Wissenschaftskommunikation unterhaltsam 
und verständlich zu beleuchten.

Die Leser*innen erhalten wichtige Informationen, die es ihnen möglich ma-
chen, unterschiedliche Aspekte zu bewerten und einzuordnen. Die einzel-
nen Beiträge zeichnen sich durch hohe Praxisrelevanz aus. Die Autor*innen 
sind erfahrene Player in ihren jeweiligen Themengebieten.

Die Rubriken:
• Schreiben und Vortragen
• Publizieren
• Netzwerken
• Nachwuchstipps: Förderung, Auszeichnung, Preise
• Finanzen
• Ressourcen: Rezensionen, Bücher, Videos, Veranstaltungen
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Die Zeitschrift
Die FZG bietet ein wissenschaftliches Forum für Fragen der Gender und 
Queer Studies. Mit wechselnden Themenschwerpunkten sucht sie einen 
breiten interdisziplinären Dialog und versteht sich als Plattform für aktuelle 
Diskussionen. Eine Offenheit für Beiträge aus Technik-, Naturwissenschaften 
und Medizin innerhalb der Geschlechterforschung sowie eine wissenschafts-
theoretische Reflexion des interdisziplinären Projekts Gender Studies liegen 
ihr dabei besonders am Herzen.

Sie schlägt Brücken zwischen Wissenschaft & Praxis, theoretischen Debatten 
& empirischen Studien, zwischen unterschiedlichen Disziplinen und zeich-
net so ein differenziertes Bild der komplexen Geschlechterbeziehungen. 
Mit dieser Vielfalt der Perspektiven auf Geschlecht erlaubt sie Forschenden, 
Lehrenden und Studierenden einen Blick über den Tellerrand des eigenen 
Fachbereichs hinaus und ermöglicht zugleich außeruniversitären Interessier-
ten eine vertiefte Auseinandersetzung mit der Geschlechterthematik.

Als bislang halbjährlich und ab 2018 jährlich erscheinende peer-reviewte 
Fachzeitschrift veröffentlicht die FZG Artikel und Rezensionen zu wech-
selnden thematischen Schwerpunkten. Zudem nimmt sie im Rahmen eines 
dauerhaft offenen Calls Artikel an, die in das Profil der Zeitschrift passen.

Schwerpunkte der aktuellen Ausgaben
2021: Digitalisierung (geschlechter-)gerecht gestalten
2020: Geschlecht, Migration und Sicherheit
2019: Geschlechtliche Vielfalt im Sport
2018: Der Ort des Politischen in den Critical Feminist Materialisms

Verlag Barbara Budrich GmbH fzg.budrich-journals.de

FZG
Freiburger Zeitschrift für GeschlechterStudien

Verlag Barbara Budrich GmbH
Stauffenbergstr. 7 • D-51379 Leverkusen
Tel.: (+49) (0)2171 79491 50 • Fax: (+49) (0)2171 79491 69 • info@budrich.de
https://budrich.de • https://www.budrich-journals.de • https://shop.budrich.de

Herausgegeben von
Nina Degele (geschfd.), Karolin 
Heckemeyer (geschfd.), Wibke Backhaus, 
Bettina Fritzsche, Beate Rosenzweig, 
Sigrid Schmitz, Magnus Striet  

Bibliographische Informationen
ISSN: 0948-9975
eISSN: 2196-4459
Jahrgang: 28. Jahrgang 2022
Erscheinungsweise: 1 x jährlich
Umfang: ca. 150 Seiten pro Ausgabe
Sprache: Deutsch, Englisch
Open Access: 24 Monate nach Erscheinen

Kontakt zur Zeitschrift
fzg@mail.uni-freiburg.de

Neuerscheinungs-Alert
https://alert-fzg.budrich.de

Onlineshop
https://shop-fzg.budrich.de









The Journal
IJAR – International Journal of Action Research provides a forum for an open 
and non dogmatic discussion about action research, regarding both its 
present situation and future perspectives. This debate is open to the variety 
of action research concepts worldwide. The focus is on dialogues between 
theory and practice.

The journal is problem driven; it is centered on the notion that organizatio-
nal, regional and other forms of social development should be understood 
as multidimensional processes and viewed from a broad socio-ecological, 
participative and societal perspective.

IJAR is a refereed journal and published three times a year. The editors invite 
contributions from academic social sciences, giving special attention to 
action research and action research practice, to conceptual and theoretical 
discussions on the changing worlds of work and society.

Verlag Barbara Budrich GmbH ijar.budrich-journals.com

IJAR
International Journal of Action Research

Verlag Barbara Budrich GmbH
Stauffenbergstr. 7 • D-51379 Leverkusen • Germany
Tel.: (+49) (0)2171 79491 50 • Fax: (+49) (0)2171 79491 69 • info@budrich.de
https://budrich.de • https://www.budrich-journals.de • https://shop.budrich.de

Edited by
Olav Eikeland, Richard Ennals, Isabel 
Heck, Miren Larrea, Malida Mooken, 
Emil Sobottka, Danilo Romeu Streck

Bibliographic Information
ISSN: 1861-1303
eISSN: 1861-9916
Volume: volume 18, 2022
Frequency of Publication: 3 x per annum
Size: approx. 100 pages per issue
Language: English

Contact to the Journal
ijar@orkestra.deusto.es

News Alert
https://alert-ijar.budrich.de

Online Shop
https://shop-ijar.budrich.de





Die Zeitschrift
Industrielle Beziehungen sind jene Netzwerke, Institutionen und Systeme, in 
die die verschiedenen Akteurinnen und Akteure der Arbeitswelt eingebun-
den sind und mit denen sie ihre wirtschaftlichen Austauschverhältnisse und 
sozialen Konfliktbeziehungen faktisch gestalten und normativ regeln.

Es reicht heute nicht mehr aus, diese Akteurinnen und Akteure mit dem tra-
ditionellen dichotomischen Modell von Kapital und Arbeit zu beschreiben; 
ihre mannigfache Ausdifferenzierung in Rollen, Koalitionen und Organisatio-
nen sowie ihre zunehmende Interdependenz machen komplexere Analyse-
konzepte erforderlich. In angelsächsischen Ländern konnten sich Industrial 
Relations schon früh als eigenständiges Wissenschafts- und Praxisgebiet 
etablieren. Im deutschen Sprachraum fand dieses Feld nur bei einem kleinen 
Kreis von Fachleuten aus unterschiedlichen Disziplinen Aufmerksamkeit, ob-
wohl die deutsche institutionelle Lösung des industriellen Konflikts wegen 
seines Erfolgs in vielen Ländern mit großem Interesse studiert wurde.

In jüngster Zeit wird den industriellen Beziehungen auch in Deutschland 
größere Aufmerksamkeit gewidmet. Es sind vor allem die organisatorischen 
und technischen Umwälzungen in der Arbeitswelt und die politischen Ver-
änderungen in Europa, die Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler sowie 
Praktikerinnen und Praktiker vor neue Herausforderungen stellen. Die euro-
päische Einigung provoziert den Vergleich der historisch herausgebildeten 
nationalen Systeme industrieller Beziehungen und wirft die Frage auf nach 
ihrer Leistungsfähigkeit für die Konflikt- und Problemverarbeitung in einer 
dynamischen, vom globalen Wettbewerb bestimmten Wirtschaft. Indus-
trielle Beziehungen werden nunmehr auch als zentrale Aufgabe des Ma-
nagements gesehen. Der Untertitel – Arbeit, Organisation und Management 
– trägt diesen Veränderungen Rechnung. Die Zeitschrift will den genannten 
Wandel zum Thema machen und bietet allen an den industriellen Beziehun-
gen Interessierten ein aktuelles Forum der Analyse und Diskussion.

Schwerpunkte der aktuellen Ausgaben
3-2021: Freie Beiträge 
2-2021: Interessenvertretung in (globalen) Wertschöpfungsnetzwerken
1-2021: Freie Beiträge
4-2020: Tarifpolitik
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Die Zeitschrift
Spätestens mit den Anschlägen vom 11. September 2001 wurde das Phäno-
men Terrorismus zu einem der zentralen Themen der Sicherheitspolitik. Um 
dem konstatierten Mangel an soliden Informationen im deutschsprachigen 
Raum Abhilfe zu verschaffen, hat das ISPK seit 2005 das Forschungsprojekt 
Jahrbuch Terrorismus initiiert.

Seit 2006 erhebt das ISPK eine eigene Statistik zu terroristischen Anschlägen, 
die zusammen mit Expertenanalysen zu den drängendsten Themenfeldern 
in dem Band veröffentlicht werden.

Das Jahrbuch Terrorismus enthält Beiträge von ausgewiesenen Experten zu 
drängenden aktuellen Problemen, etwa der Entwicklung von al-Qaida und 
des sogenannten „Islamischen Staats“, zu den sogenannten Muhammad-Vi-
deos, zur Transformation des Einsatzes in Afghanistan, zu den sogenannten 
Innentäterangriffen („green on blue“) oder dem Cyber-Terrorismus. Es bietet 
zudem Regionalanalysen zu aktuellen Schwerpunkten des transnationalen 
Terrorismus insbesondere im Nahen und Mittleren Osten sowie auf dem 
afrikanischen Kontinent. Des Weiteren werden unterschiedliche Lösungsan-
sätze der Anti-Terrorismus-Politik untersucht, etwa der Einsatz der Streit-
kräfte im Inland, die Telekommunikationsüberwachung oder der Einsatz von 
bewaffneten Drohnen.

Die Jahrbuch-Reihe thematisiert darüber hinaus gesellschaftliche Fragen der 
Bedrohungswahrnehmung sowie theoretische und methodische Fragen, 
beispielsweise zur Charakterisierung des Phänomens Terrorismus.

Verlag Barbara Budrich GmbH terrorismus.budrich-journals.de

Jahrbuch Terrorismus

Verlag Barbara Budrich GmbH
Stauffenbergstr. 7 • D-51379 Leverkusen
Tel.: (+49) (0)2171 79491 50 • Fax: (+49) (0)2171 79491 69 • info@budrich.de
https://budrich.de • https://www.budrich-journals.de • https://shop.budrich.de

Herausgegeben von
Stefan Hansen, Joachim Krause

Bibliographische Informationen
ISSN: 2512-6040
eISSN: 2512-6059
Erscheinungsweise: alle 2 Jahre
Sprache: Deutsch







The Journal
PCS – Politics, Culture and Socialization publishes new and significant work 
in all areas of political socialization in order to achieve a better scientific 
understanding of the origins of political behaviors and orientations of indivi-
duals and groups.

Political socialization theory and research focus on processes by and struc-
tures through which individuals become or do not become politically active 
and acquire or do not acquire general political knowledge, and particular 
political beliefs, opinions, attitudes, emotions, values and behavioral inten-
tions.

The focus of attention is on political socialization processes – including 
political education, information, persuasion, marketing, or propaganda and 
their underlying and accompanying motivations – and political socialization 
structures – including the family, school, mass media, peer groups, social 
networks, and politics.

PCS new and significant contributions that report on current scientific 
research, discuss theory and methodology, or review relevant literature. It 
welcomes the following types of contributions on topics which fall within 
its aim and scope: a) empirical research articles, b) theoretical articles which 
analyze or comment on established theory or present theoretical innovati-
ons, c) methodological articles, d) book reviews.
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Die Zeitschrift
Die Zeitschrift Politisches Lernen erscheint im 40. Jahrgang als Zeitschrift 
des Landesverbandes NRW der Deutschen Vereinigung für Politische 
Bildung (DVPB).

Die Deutsche Vereinigung für Politische Bildung ist der Fachverband für 
Politische Bildung in Deutschland, ein überparteilicher und unabhängiger 
Zusammenschluss von Lehrerinnen und Lehrern, von Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftlern und allen, die in der schulischen und außerschulischen 
Jugend- und Erwachsenenbildung politisches Lernen im weitesten Sinn ver-
mitteln.

Politische, soziale und ökonomische Probleme und Prozesse werden in ihren 
wechselseitigen Beziehungen thematisiert.

Die einzelnen Ausgaben der Zeitschrift zeichnen sich durch spezielle Heft-
themen, ihren Praxisbezug und einen umfangreichen Rezensionsteil aus. Es 
erscheinen jährlich zwei Doppelausgaben.

Schwerpunkte der aktuellen Ausgaben
3+4-2021: Demokratie-Lernen
1+2-2021: Postkolonialismus
3+4-2020: Krise(n) als Chance?
1+2-2020: Arbeit – Beruf – Chancen
3+4-2019: Globales Lernen
1+2-2019: Mobilität ohne Grenzen?
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Die Zeitschrift
Deutschlandweites Magazin für Soziologiestudierende und Soziologieinter-
essierte. Mit dem Soziologiemagazin soll die Schnittstelle zwischen Studium 
und Nachwuchswissenschaft besetzt werden.

Zu wechselnden Call4Papers können somit Studierende oder auch frische 
Nachwuchswissenschaftler*innen wissenschaftliche Artikel einreichen, die 
in einem anonymisierten Verfahren durch das Redaktionsteam und den 
Wissenschaftlichen Beirat ausgewählt und betreut werden.

Das Soziologiemagazin gibt es als Open Access-eJournal sowie als gedruckte 
Ausgabe als Print-On-Demand.

Schwerpunkte der aktuellen Ausgaben
2-2021: Dechiffrierungen von Unterdrückung – Interdisziplinäre Zugänge zu 
2-2020: Intersektionalität
1-2021: Nichts als die Wahrheit? Verschwörungsglaube und 
2-2020: konspirationistisches Denken
2-2020: Umwelt und Gesellschaft. Zwischen grenzenlosem Wachstum, 
2-2020: Nachhaltigkeit und Artensterben
1-2020: Paradigmenwechsel. Nach dem Ende der Geschichte ist vor dem 
2-2020: Anfang der Geschichte
2-2019: Parallele Welten. Zwischen alternativen Fakten, Lebensrealitäten & 
2-2019: Diskursverschiebungen
1-2019: Rausch und Ekstase – Erkundungen der Spaßgesellschaft
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Die Zeitschrift
Die Zeitschrift Seniorenreport leistet den Transfer von fachwissenschaft-
lichen Erkenntnissen in die Praxis der Sozialarbeit, in die Politik und die 
politische Praxis. Sie liefert Informationen über gerontologische und 
sozialpolitische Themen und Weiterbildung von Multiplikator*innen in der 
Seniorenarbeit.

Die Zeitschrift dient der politischen Interessenvertretung von Senioren. 
Absicht ist, Information über Seniorenpolitik, über Organisationen und die 
Lebenspraxis von älteren Menschen zu geben, Transparenz von Organisa-
tionen, die für Senioren Relevanz besitzen, zu schaffen, innovative Projekte 
in der Seniorenarbeit vorzustellen und einen Erfahrungsaustausch zwischen 
kommunalen Seniorenbeiräten und -vertretungen sowie Praxisberichte zu 
ermöglichen.

Sie enthält die folgenden Rubriken: a) Fachwissenschaft/Politik, b) Informa-
tionen, c) Organisationen, d) Projekte, e) Erfahrungsberichte/Aktuelles aus 
dem Vorstand

Schwerpunkte der aktuellen Ausgaben
2020: Psychische Gesundheit und Psychische Erkrankungen im 
2020: Lebensverlauf
1+2-2019: Sicherheit im Alter
1+2-2018: Struktur und Bewegung. Über den Zusammenhang von 
2020: Bewegungsverhalten, Bewegungs- und Strukturveränderungen
4-2017: Familien- und Generationenbeziehungen im Wandel
2+3-2017: Strukturen der Gesundheitsversorgung in Deutschland und 
2020: Thüringen
1-2017: Eine Bildungskatastrophe? Bildung im Lebensverlauf: Auf- oder 
2020: Abbruch?
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Die Zeitschrift
Die ZDfm – Zeitschrift für Diversitätsforschung und -management bietet ein 
Forum für die wissenschaftliche Auseinandersetzung mit dem Thema der 
Vielfalt. Dabei steht sie für eine Bearbeitung des Themas aus verschiedenen 
wissenschaftlichen Disziplinen und sucht explizit Vielfalt in der Diversität.

Gleichzeitig hat sie es sich zur Aufgabe gemacht, Beiträge aus der Praxis zu 
integrieren und damit sowohl wissenschaftlich Tätigen den Zugang zu Dis-
kussionen in der Praxis zu ermöglichen, als auch der Praxis den Zugang zum 
Stand der wissenschaftlichen Auseinandersetzung zu bieten.

Jede Ausgabe der ZDfm enthält Beiträge aus Wissenschaft und Praxis 
bzgl. eines Schwerpunktthemas und eines offenen Bereichs: Langbeiträge, 
Positionen und Forschungsskizzen, Beiträge aus der Praxis und Aktuelles 
(Tagungsberichte, Rezensionen etc.).

Schwerpunkte der aktuellen Ausgaben
2-2021: Soziale Nachhaltigkeit und Diversity & Inclusion
1-2021: Klimakrise, Diversität und Ungleichheitsverhältnisse: 
1-2021: Aktuelle Wechselwirkungen und Transformationen 
2-2020: Von „Diversity Management“ zu „Diversity und Inclusion“?
1-2020: Diversitätsforschung: Von der Rekonstruktion zur Disruption?
1+2-2019: Diversitäts- und Antidiskriminierungskonzepte im Feld von 
1-2020: Schule und Migration – Erfordernisse, Spannungen und 
1-2020: Widersprüche 
2-2018: Diversität und Transdisziplinarität
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Die Zeitschrift
Die ZeHf – Zeitschrift für empirische Hochschulforschung ist eine neue inter-
disziplinäre Fachzeitschrift, die theoretisch wie methodisch anspruchsvolle 
Originalarbeiten zu Themen der Hochschulforschung veröffentlicht.

Zielsetzung der Zeitschrift ist es, den in den letzten Jahren zu beobach-
tenden Auf- und Ausbau der deutschen Hochschul- und Wissenschaftsfor-
schung, der zu vielfältigen Erkenntnissen und deutlichen Fortschritten in der 
Theorie-, Methoden- und Indikatorenentwicklung beigetragen hat, gebün-
delt sichtbar zu machen und diese Entwicklungen weiter zu forcieren.

Insbesondere angesichts der stark gewachsenen Zahl von Forschenden aus 
dem Nachwuchsbereich soll mit der ZeHf ein einschlägiger Publikationsort 
entstehen, der sowohl von Forschenden als auch von Akteuren in Hoch-
schulpolitik und Hochschulpraxis konsultiert wird.

Die Zeitschrift publiziert Artikel von Forscherinnen und Forschern aus ver-
schiedenen Disziplinen (z.B. Psychologie, Soziologie, Erziehungswissenschaf-
ten, Fachdidaktiken) und allen Phasen der wissenschaftlichen Laufbahn, die 
vorrangig auf qualitativen oder quantitativen Analysen von empirischen 
Originaldaten oder auf entsprechenden Sekundäranalysen basieren.

Die ZeHf ist dabei offen für Forschungsansätze aus der gesamten Breite der 
empirischen Erhebungsmethoden und unterschiedlichen theoretischen 
Zugänge. Im Fokus der Beiträge können zudem verschiedene Akteure bzw. 
Merkmalsträger auf der Mikro-, Meso- und Makroebene des Hochschulsys-
tems stehen (z.B. Studierende, Absolvent*innen, Lehrende und Forschende, 
Hochschulleitungen, Fakultäten, Hochschulen, Hochschulsysteme).

Verlag Barbara Budrich GmbH zehf.budrich-journals.de

ZeHf
Zeitschrift für empirische Hochschulforschung

Verlag Barbara Budrich GmbH
Stauffenbergstr. 7 • D-51379 Leverkusen
Tel.: (+49) (0)2171 79491 50 • Fax: (+49) (0)2171 79491 69 • info@budrich.de
https://budrich.de • https://www.budrich-journals.de • https://shop.budrich.de

Herausgegeben von
Elke Wild (geschfd.), Joachim Grabowski, 
Otto Hüther 

Bibliographische Informationen
ISSN: 2367-3044
eISSN: 2367-3052
Jahrgang: 6. Jahrgang 2022
Erscheinungsweise: 2 x jährlich
Umfang: ca. 120 Seiten pro Ausgabe
Sprache: Deutsch, engl. Manuskripte 
möglich

Kontakt zur Zeitschrift
zehf@budrich-journals.de

Neuerscheinungs-Alert
https://alert-zehf.budrich.de

Onlineshop
https://shop-zehf.budrich.de





Die Zeitschrift
Die ZISU ist ein Forum für herausragende qualitativ-empirische Forschungs-
ergebnisse aus Fachdidaktik und Erziehungswissenschaft. Sie dient der 
Vernetzung und Profilierung gemeinsamer Forschungsperspektiven und will 
die Aufmerksamkeit auf interdisziplinäre, theoriefähige qualitative Schul- 
und Unterrichtsforschung richten.

Die Zeitschrift schließt dabei in doppelter Weise eine Lücke: Sie schafft im 
Spektrum der sich am Paradigma sinnverstehender Forschung orientieren-
den Periodika erstmals eine auf das Feld Schule und Unterricht ausgerich-
tete Plattform für innovative Analysen und Befunde. Außerdem gibt sie der 
bislang kaum vorhandenen Kooperation zwischen Erziehungswissenschaft 
und Fachdidaktiken einen Impuls zum interdisziplinären Diskurs.

Jedes Heft beinhaltet einen Themenschwerpunkt und einen allgemeinen 
Teil sowie Rezensionen. Besonderen Wert legt die Zeitschrift auf die metho-
dologische und methodische Qualität der Beiträge, stellt diese doch eine 
wichtige Voraussetzung der Entwicklung der interpretativen Schul- und 
Unterrichtsforschung dar.

Die Auswahl der Beiträge beruht auf einem zweistufigen Verfahren: In einem 
ersten Schritt erfolgt eine Kriterien geleitete Vorauswahl der Einreichungen 
im Kreis der Heft-Herausgeber*innen, in der geprüft wird, ob die eingereich-
ten Beiträge den grundsätzlichen Vorgaben der Zeitschrift entsprechen. Im 
zweiten Schritt werden die im ersten Schritt angenommenen Beiträge in ein 
doppelt blindes Peer Review gegeben.

Schwerpunkte der aktuellen Ausgaben
ZISU 10 (2021): Ungewissheit als Dimension pädagogischen Handelns 
ZISU 9 (2020): Unterrichts- und Schulpraxis – Deutungsmuster und 
ZISU 9 (2020): Habitusentwicklung – Inszenierungen des Lehrerberufs 
ZISU 8 (2019): Die Praxis der Lehrer*innenbildung. Ansätze – Erträge – 
ZISU 8 (2019): Perspektiven
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Die Zeitschrift
Seit 2010 bietet die ZPTh – Zeitschrift für Politische Theorie der wissen-
schaftlichen Community der Politischen Theorie sowie ihrer verwandten Fä-
cher sowohl klassische Abhandlungen als auch innovative Serviceangebote.

Im Abhandlungsteil werden wissenschaftliche Artikel zu einem oder 
mehreren aktuellen Themenfeldern oder Kontroversen aus der Politischen 
Theorie veröffentlicht. Pro Heft können hier vier bis fünf Texte im Volumen 
von jeweils 15 bis 25 Seiten publiziert werden. Um die Qualität der Texte 
zu gewährleisten, durchlaufen alle Artikel ein doppeltes, anonymisiertes 
Reviewverfahren. Der Serviceteil dient als Forum der Selbstverständigung 
der Politischen Theorie im deutschsprachigen Raum. Durch Review-Essays, 
Interviews und Streitgespräche, Konferenz- und Länderberichte sowie die 
Auseinandersetzung über politikwissenschaftliche Leitbegriffe eröffnet die 
Zeitschrift die Politische Theorie für Politikwissenschaftler*innen, Sozio-
log*innen, Historiker*innen und alle weiteren interessierten Leser*innen aus 
den Sozial- und Geisteswissenschaften.

Die Politische Theorie dient neben der politikwissenschaftlichen Theorie-
genese auch zur Reflexion über die Entstehung, Leistungsfähigkeit und die 
Grenzen von Theorie im Kontext der Politikwissenschaft selbst sowie zur 
Bezugnahme auf politikwissenschaftlich relevante theoretische Arbeiten in 
den sozial- und kulturwissenschaftlichen Nachbardisziplinen.

Vor dem Hintergrund dieser drei Aufgaben finden in der ZPTh Auseinander-
setzungen mit und Analysen von politikwissenschaftlichen Theoriedebatten 
– gegenwärtigen wie historischen – genauso ihren Platz wie die Vernetzung 
politikwissenschaftlicher Theoriebildung mit der in anderen geistes- und 
sozialwissenschaftlichen Teildisziplinen. Beides zusammen macht die spezi-
fische Angebotsstruktur der ZPTh aus: Sie dient als Agora der Teildisziplin, 
aber auch als Brücke über die Grenzen der Politischen Theorie hinaus.

Schwerpunkte der aktuellen Ausgaben
1-2021: Eingriffe in den Markt
2-2020: Themenheft zur Dialektik des Liberalismus
1-2020: Dialektik des Liberalismus. Zwischen globalem Versprechen 
1-2020: und Verfehlungen
1-2019: Widerstand transnational
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